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  SONNTAG, 1. JUNI		
12:00 Uhr Ludwig Forum
Kinderkönigreich 
Pawel Althamer und Freunde laden ein
Ausstellung bis 21.09.2014 – Eintritt frei!

15:00 Uhr DAS DA Theater
Bei der Feuerwehr wird der Kaffee 
kalt 
Theater Starter 3-8 Jahre 
20:00 Uhr Theater K
Galgenvögel 
Ein komödiantisches Spektakel mit Schnulzetten

  DIENSTAG, 3. JUNI		
11:00 Uhr DAS DA THEATER
Warum Kröten nicht flöten und 
Ziegen nicht fliegen 
Schultheatertage: Die KGS Passstraße führt unter 
Leitung von Corinna Mallmann

  FREITAG, 6. JUNI		
10:00 Uhr SCHIKITA
Tag der offenen Tür 
Einblick in die tägliche pädagogische und 
therapeutische Arbeit

20:00 Uhr Charly Brown
Werkstatt Blues 
Live-Musik

21:00 Uhr Theater K
Galgenvögel 
Ein komödiantisches Spektakel mit Schnulzetten

23:00 Uhr Theater K
Burlesque Night 
Mit Dia Dence

  SAMSTAG, 7. JUNI		

12:00 Uhr Theater K in der Galerie S:
Being Charlemagne part1 
Eine interaktive künstlerische Recherche in der 
Karls-Box

20:00 Uhr City Pub
Jägermeister Bingo 
Das Jägermeister-Promotionteam zu Gast im City 
Pub an der Jülicher Straße

  SONNTAG, 8. JUNI		
12:00 Uhr Theater K in der Galerie S:
Being Charlemagne part1 
Eine interaktive künstlerische Recherche in der 
Karls-Box

  MONTAG, 9. JUNI		
20:00 Uhr Theater K
Galgenvögel 
Ein komödiantisches Spektakel mit Schnulzetten

  DONNERSTAG, 12. JUNI	

21:00 Uhr DAS DA Theater Open Air 
Burg Fankenberg
Der Widerspenstigen Zähmung 
Shakespeares Komödie sprüht vor Sprachwitz und 
Ironie. Geistreiche Wortgefechte und turbulente 
Handgemenge, Kleiderwechsel und Verwechs-
lungen sorgen seit 400 Jahren dafür, dass „Der 
Widerspenstigen Zähmung“ sich beim Publikum 
größter Beliebtheit erfreut.
Vorstellungen bis zum 27.07.2014 täglich außer 
montags um 21 Uhr im Innenhof der Burg 
Frankenberg

  FREITAG, 13. JUNI		
21:00 Uhr Theater K
Galgenvögel 
Ein komödiantisches Spektakel mit Schnulzetten

  SAMSTAG, 14. JUNI		
9:00 Uhr Stadtpark
Sportfest der KGS Passstraße 
Sportfest

20:00 Uhr Theater K
Galgenvögel 
Ein komödiantisches Spektakel mit Schnulzetten
In der Buffo-Komödie von Georges Feydeau zeigen 
sie ihre schwarzen Schnäbel. 
Nicht nur der steckbrieflich gesuchte Kriminelle 
ist der Galgenvogel, sondern die ganze skandal-
hungrige Mischpoke, die ohne ihre tägliche Dosis 
Sensation nicht auskommt. 

  SONNTAG, 15. JUNI		
11:00 Uhr Theater K
Früh-Stücke 
Szenische Lesung zu einem Sonntags-Frühstück 
serviert

20:00 Uhr Theater K
Galgenvögel 
Ein komödiantisches Spektakel mit Schnulzetten

  MITTWOCH, 18. JUNI	
21:00 Uhr Theater K
Galgenvögel 
Ein komödiantisches Spektakel mit Schnulzetten

  DONNERSTAG, 19. JUNI	
20:00 Uhr Theater K
Galgenvögel 
Ein komödiantisches Spektakel mit Schnulzetten

  FREITAG, 20. JUNI		
19:00 Uhr DAS DA Theater
WARTEN 
des Laien-Ensembles DIE DA

21:00 Uhr Theater K
Galgenvögel 
Ein komödiantisches Spektakel mit Schnulzetten

 SAMSTAG, 21. JUNI		
12:00 Uhr Theater K in der Galerie S:
Being Charlemagne part1 
Eine interaktive künstlerische Recherche in der 
Karls-Box

17:00 Uhr DAS DA Theater
WARTEN 
des Laien-Ensembles DIE DA

21:00 Uhr Theater K
Galgenvögel 
Ein komödiantisches Spektakel mit Schnulzetten

  SONNTAG, 22. JUNI		
12:00 Uhr Theater K in der Galerie S:
Being Charlemagne part1 
Eine interaktive künstlerische Recherche in der 
Karls-Box

14:00 Uhr Ludwig Forum
Pippi Langstrumpf 
LuFo Kino 

Die Termine im Aachener Norden Juni, Juli und August 2014			                     Weitere Termine finden Sie unter www.aachen-nord.de	    Alle Termine ohne Gewähr!
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KRANTZ CENTER
Verkehrsgünstig, preiswert.

Rufen Sie bitte die Herren Bosten und Schneider an oder informieren Sie sich im Internet.
H. Krantz Krantzstraße GmbH & Co. KG, Aachen
Krantzstraße 7 - 52070 Aachen - Tel. 0241 / 96 20 00 - Fax 0241 / 960 99 26
E-Mail Krantz-Center@t-online.de - Krantz-Center.de

Aktuelle Angebote:	 Bürofläche P1 65 m² 
Hallenfläche	 Halle verkehrsgünstig 505m²

Städt. Kita, 
Passstraße 25
Tel: (0241) 15.57.76	
Kita-passstr25@mail.aachen.de     	

Kita St. Elisabeth, 
Jülicher Str. 68
Tel.: (0241) 50.77.35  
kita.st-elisabeth-ac@t-online.de

Offenes Eltern-Café 	  
14tägig, mittwochs, 8.30Uhr -10-30Uhr 
11.6., 25.6., 27.8. Passstraße 25

Familien- und Erziehungsberatung 	  
1x monatl.  Freitags 13.30-16.00 Uhr  
13.6. und 8.08. Bitte anmelden!

Mobiles Müttercafé 
freitags ,9.00-11.00 Uhr, Kita Passstraße 25

Treffen für alleinerziehende Mütter 
montags, 16.15-18.00 Uhr, mit Kinderbetreuung, 
16.06, 7.07.,  Ort: Kita St. Elisabeth

Kangaroo-Gruppe  
für Kinder ab 18 Monaten, dienstags, 8.45-11.00 Uhr, 
Kurs vom 26.8. bis 30.09.14, 6 Termine, Kosten 36 €, 
Bitte anmelden Ort: Kita Passstraße 25

Offene Eltern –Kind- Spielgruppe  
Für Kinder ab 12. Monaten,  
mittwochs, 9.15-10.45 Uhr, 2 ,00 € pro Teilnahme!  
Kita Passstraße 25

Sport für Kitamütter 
Schlank und schön mit Pilates 
Freitags,  14:30 – 15:30 Uhr, Kita Passstraße 25.

  MONTAG, 23. JUNI		
10:00 Uhr Tabitas
Frühstück 
IDEA-Frühstück

  MITTWOCH, 25. JUNI	
15:00 Uhr Katschhof Pilgergottesdienst
Tag der Kinder 
KGS Passstraße nimmt an der Heiligtumsfahrt 
2014 teil

  DONNERSTAG, 26. JUNI	
18:30 Uhr LUDWIG FORUM
LUFO Bar der JUNGEN FREUNDE Bar 
18.30 Uhr Modern Icons, Malerei aus der Samm-
lung Ludwig Themenführung 
19.30 Uhr Durch die Blume Poetry Slam 
Poetry Slam der Fachschaft Kommunikations-
wissenschaft

  FREITAG, 27. JUNI		

19:00 Uhr Theater K  
Die Theater AG der Viktoriaschule zeigt:
ALICE research  
nach „Alice’s Abenteuer im Wunderland“ von 
Lewis Carroll  

20:00 Uhr Charly Brown
Muddy Sand 
Live-Musik

20:30 Uhr Theater K auf den Lousberg 
Spaziergänger 
Stadtmenschen und ihr seltsames Gebaren an 
Freiluft und im Grünen
Mit seinem Spazierstock köpft Herr Michael 
Fischer eine Butterblume… aber die kleine Tat 
wächst sich aus und zieht Fischer in einen Taumel 
von Schuldgefühl und Größenwahn, in dem innen 
und außen verschwimmen. 
Skurrile Spaziergängerinnen kreuzen an allen 
(un)möglichen Stellen seinen Weg, und Herr 
Fischer - zwischen Slapstick und Dramatik hin 
und her geworfen - weiß nicht mehr, wo ihm der 
Kopf steht …

  SAMSTAG, 28. JUNI		
19:00 Uhr Theater K  
Die Theater AG der Viktoriaschule zeigt:
ALICE research  
nach „Alice’s Abenteuer im Wunderland“ von 
Lewis Carroll  
Die Theater AG der Viktoriaschule unter der 
Leitung von Eva Weissenböck hat sich in die phan-
tastische Welt von Alice begeben, um ihre ganz 
eigene Version dieses Klassikers der Weltliteratur 
mit sämtlichen theatralen Mitteln auf die Bühne 
zu bringen.

  SONNTAG, 29. JUNI		
14:00 Uhr Ludwig Forum
Der kleine König Macius 
LUFO Kino 

17:00 Uhr Theater K  
Die Theater AG der Viktoriaschule zeigt:
ALICE research  
nach „Alice’s Abenteuer im Wunderland“ von 
Lewis Carroll  

18:00 Uhr Theater K auf den Lousberg 
Spaziergänger 
Stadtmenschen und ihr seltsames Gebaren an 
Freiluft und im Grünen

    FREITAG, 4. JULI		

20:30 Uhr Theater K auf den Lousberg 
Spaziergänger 
Stadtmenschen und ihr seltsames Gebaren an 
Freiluft und im Grünen

  SAMSTAG, 5. JULI		
20:30 Uhr Theater K auf den Lousberg 
Spaziergänger 
Stadtmenschen und ihr seltsames Gebaren an 
Freiluft und im Grünen

  SONNTAG, 6. JULI		
18:00 Uhr Theater K auf den Lousberg 
Spaziergänger 
Stadtmenschen und ihr seltsames Gebaren an 
Freiluft und im Grünen

  FREITAG, 11. JULI		

Sportpark Soers 
CHIO 2014 
bis zum 20. Juli ist der Pferdesport die Nummer 
1. in der Soers

  MONTAG, 14. JULI		
10:00 Uhr Tabitas
Frühstück 
IDEA-Frühstück

  SAMSTAG, 19. JULI		
LuFo Park
Fête en Parc  
Bürgerfest zur Eröffnung des LuFo Parks

  MONTAG, 28. JULI		
10:00 Uhr Tabitas
Frühstück 
IDEA-Frühstück

  FREITAG, 8. AUGUST	

Umspannhäuschen Krefelder Straße
Graffiti Aktion 
mit Lake 13

  SAMSTAG, 9. AUGUST	
Umspannhäuschen Krefelder Straße
Graffiti Aktion 
mit Lake 13

  SAMSTAG, 16. AUGUST	
12:00 Uhr Theater K in der Galerie S:
Being Charlemagne part1 
Eine interaktive künstlerische Recherche in der 
Karls-Box

  SONNTAG, 17. AUGUST	
12:00 Uhr Theater K in der Galerie S:
Being Charlemagne part1 
Eine interaktive künstlerische Recherche in der 
Karls-Box

  SAMSTAG, 23. AUGUST	
20:00 Uhr Theater K im SPACE:
Being Charlemagne part2 –  
Multimedia Performance 
Eine surreal-poetische Performance zwischen 
geschichtlicher Realität und theatraler Fiktion. 

Sportpark Soers
Olè Party 
Die größte Schlagerparty in Aachen 

 SONNTAG, 24. AUGUST	
20:00 Uhr Theater K im SPACE:
Being Charlemagne part2 –  
Multimedia Performance 
Eine surreal-poetische Performance zwischen 
geschichtlicher Realität und theatraler Fiktion.

  SONNTAG, 31. AUGUST	
20:00 Uhr Theater K im SPACE:
Being Charlemagne part2 –  
Multimedia Performance 
Eine surreal-poetische Performance zwischen 
geschichtlicher Realität und theatraler Fiktion.

ANZEIGEN

Die Termine im Aachener Norden Juni, Juli und August 2014			                     Weitere Termine finden Sie unter www.aachen-nord.de	    Alle Termine ohne Gewähr!

EINBLAS-DÄMMSYSTEM
Das Dämmsystem für  
die nachträgliche Dämmung:

seit 1932

Zertifizierte Fachfirma für das

•	 Wärmeschutz 	 •	 Schallschutz	 •	 Brandschutz

info@koolen.de
www.koolen.de

Telefon 0241-16 17 27
Telefax 0241-16 35 25

Prager Ring 18-22
52070 Aachen
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Capoeira für alle – Inklusion mit Sport in Aachen Nord

Über Inklusion wird in den Medien häufig in Zusam-
menhang mit Schwierigkeiten gesprochen. Die einen 
fühlen sich damit überfordert, Inklusionsangebote zu 
machen. Die anderen fühlen sich allein gelassen mit 
ihrem Bedürfnis, mittendrin unter Menschen ohne 
Handicap zu lernen, zu arbeiten und zu leben. Es gibt 
allerdings auch Projekte, wo das, was heute Inklusion 
genannt wird, irgendwie einfach läuft. Warum? Viel-
leicht, weil die beteiligten Menschen ahnen, dass sie 
alle etwas voneinander und miteinander lernen kön-
nen und zusammen Spaß haben. Ein Projekt, in dem 
zur Zeit Menschen mit und ohne Handicap zusam-
men Spaß haben, ist das Capoeira Training dienstags 
von 18-19:30 Uhr im Centro Cultural Capoeira Siao e. V. 
in der Passstraße. Seit Februar trainiert eine Gruppe 
aus dem Wohnheim Odilienstraße in Eschweiler un-
ter Anleitung von Mestrando Aquatico mit jugend-
lichen und erwachsenen Anfängern Capoeira. Dank 
der Betreuerin Susanne Wunsch, die auf der Suche 
nach einem Sportangebot für Gehandicapte das An-
gebot des Vereins ausprobiert hat. Mittlerweile hat 
sogar schon ein gemeinsamer Capoeira-Auftritt bei 
einem Fest im Wohnheim Odilienstraße stattgefun-
den. Inklusiv natürlich, die Heimbewohner haben die 
Capoeiristas einfach mittendrinn mitmachen lassen.

Interview mit der Betreuerin Susanne Wunsch:

Wie bist Du darauf gekommen, mit deinen Leuten 
Capoeira zu machen?
Das ist ein Sport, der mich persönlich schon länger 
reizte. In einem Heft standen verschiedene Angebote 
für Menschen mit Einschränkungen (von Tanzveran-
staltungen, Ausflügen, Gruppenbeschäftigungen bis 
zu Sportangeboten etc.). Ich dachte, wenn Capoeira 
für Menschen mit Handicaps angeboten wird, dann 
können wir das versuchen. Dann rief ich bei Capo-
eira Siao an und es gab direkt nette, informative 
Gespräche und das Angebot, zu unverbindlichen 
Trainingsstunden mit unseren Bewohnern kommen 
zu können. Das nahmen wir dann schnell mit einer 
kleinen Gruppe wahr. Zuerst waren es vier Bewohner 
und ich durfte auch nicht nur zuschauen. Nach kurzer 
Zeit war unseren Leuten und auch mir klar, dass „das 
was für uns ist“. Zumal es uns auch vom Verein aus 
richtig leicht gemacht wird. Beim Training sehe ich 

eine große Freude bei unseren Leuten und auch bei 
den Vereinsmitgliedern.
Von Anfang an gingen dort alle sehr respektvoll 
und wertschätzend mit unseren Leuten um. Auch 
sehr kleine Fortschritte werden mit Freude belohnt. 
Den Leuten wird viel Zeit geschenkt. Sie werden im 
wahrsten Sinne dort abgeholt, wo sie stehen. 

Gibt es viele Sportangebote für Gehandicapte und wird 
im Heim Sport gemacht?
Es werden an verschiedenen Stellen Angebote für 
diese Menschengruppe gemacht. Im Haus wird Gym-
nastik und Fußball angeboten. Zur Karnevalszeit gibt 
es eine Tanzgruppe.

Denkst Du, der Sport tut ihnen gut? Was sagen sie Dir 
darüber?
Ja, Capoeira tut den Leuten auf verschiedenen Ebe-
nen gut. Sie fühlen sich in der Gemeinschaft sehr 
wohl. Sie sehen, dass viele der dort Mittrainierenden 
einfach nett zu ihnen sind und sie so annehmen, wie 
sie sind. Beim Training werden sie sowohl gefordert 
als auch gefördert. Es sind viele, kleine Schritte, die 
sie machen.
Beim Training in kleinen Gruppen gehen die „alten 
Hasen“ sehr einfühlsam mit den Leuten um und üben 
geduldig mit ihnen. Unsere Leute sind daran interes-
siert, die Übungen gut hinzubekommen und üben 
mit großer Freude. In der Roda [mit Instrumenten 
angeleiteter Kreis, in dem zwei Capoeiristas mitei-
nander spielen] führen sie gerne vor, was sie schon 
können. Die Arbeit im Kreis ist etwas ganz Besonde-
res für alle.
Sie erzählen oft vom Training. Auch, wenn wir wieder 
im Wohnheim sind und an anderen Tagen. Sie strah-
len dann immer und freuen sich über das Gelernte.

Nach dem Fest mit der Vorführung sagt eine Mutter: 
„So beweglich habe ich meine Tochter schon lange 
nicht mehr erlebt.“

Welche Auswirkungen beobachtest Du (bei Gehandi-
capten, bei den anderen Capoeiristas)?
Bei unseren Leuten stelle ich immer wieder diese rie-
sige Freude fest. Diese ist gepaart mit den Fortschrit-
ten, die in jeder Stunde zu sehen sind. Manchmal 
sind es scheinbar nur Kleinigkeiten, die bei gesunden 
Menschen untergehen z.B. die Fähigkeit im Takt 3x zu 
klatschen, dass das Bein wieder etwas höher geht, 
die „richtige“ Richtung eingehalten wird, oder der 
Mut einfach zum Spiel in den Kreis zu gehen. Dazu 
kommen enorme Fortschritte in der Beweglichkeit, 
Balance und Körperbeherrschung. 
Bei den anderen Capoeiristas habe ich das Gefühl, 
dass sie gerne mit den Leuten trainieren. Es ist so oft 
Freude in den Augen, Wertschätzung in den Gesten, 
Geduld bei den Übungen. Allein schon zu beobachten 
wie unsere Leute begrüßt und verabschiedet werden 
ist eine reine Freude!

Ich glaube, es ist für alle eine gute Erfahrung. „Da 
draußen“ gibt es nicht so viele Möglichkeiten der 
Begegnung. Die Leute leben in einem Wohnheim, 
arbeiten in Werkstätten und sind oft unter sich (ab-
gesehen von Betreuern, Besuchen bei Familien oder 
Freunden). Für mich ist das gelebte Inklusion. Es kön-
nen viele Berührungsängste abgelegt werden.

Was möchtest Du sonst noch dazu sagen?
Ich bin sehr dankbar für das, was Mestrando Aquati-
co gemeinsam mit den Vereinsleuten vermittelt. Für 
mich geht es dort um die Seele dieses wunderbaren 
Sportes. (pdd)

OH GOTT...
MIR WIRD...

GANZ ÜBEL...
HMPF!

© Sascha Küpper, www.ned-press.de
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stadtteilbüroseiten 

Es geht weiter. Seit dem Auftakt am 21.01.2014 
wurde intensiv gearbeitet, die Arbeitsgruppen 
mit den Schwerpunkten „Baustellenaktionen“ 
und „Straßenfest Jülicher Straße“ haben sich 
gefunden und viele Ideen sind entstanden. 
Die Umbaumaßnahmen rund um die Kleingar-
tenanlage Wiesental sind abgeschlossen und 
eröffnet,  Baustellen werden in den nächsten 
Monaten der Rehmplatz, der Wenzelplatz und 
der Oberplatz sein und insbesondere am DEPOT 
wird unter zeitlichem Hochdruck gearbeitet.  
Wunsch aller Arbeitsgruppenteilnehmer/-innen 
ist es, die baulichen Aktivitäten sichtbar zu ma-
chen und darauf hinzuweisen: Hier passiert was! 
Dies kann in Form einer Gestaltung der Bauzäu-
ne erfolgen, einer Body Percussion oder eines 
Nachbarschaftsfestes unmittelbar am DEPOT, die 
Ideenfi ndung ist noch in vollem Gange. 

Zum „Straßenfest Jülicher Straße“, eine Koope-
ration des Ludwig Forums und des stadtteilbüros 
aachen nord, konnte nicht nur das gemeinsame 
Motto entwickelt werden, es gibt auch den 
einvernehmlichen Wunsch einer „Stadtteilbüh-
ne“. Hier haben Aachen-Nordler die Möglichkeit, 
in kurzen Darbietungen in jedweder Form zu 
zeigen, was in ihnen und Aachen-Nord steckt und 
das Leben ausmacht. Ob mit Wort, Musik, Tanz, 
Spiel oder Sport; es wird ein buntes Programm. 
Doch nicht nur die Stadtteilbühne, auch die 
Common-Task-Performance und weiteren Pro-
jektergebnissen zum „Kinderkönigreich“ von 
Pawel Althamer sowie eine Vielzahl von Aktivi-
täten werden am 14.09.2014 die Jülicher Straße 
beleben und einen bunten Festrahmen bilden. 
Ob Hüpfburg, Kinderkostümierung, Sprühkrei-
de, Rollrasen als Chill out-Zone, Aktionen zum 
Tag des offenen Denkmals, zur Elektromobilität 

und zur Leerstandsbelebung, auf der Straße als 
Erlebnisraum wird Aachen-Nord von Jung und Alt 
gefeiert. 

In den nächsten Wochen werden diese Ideen kon-
kreter ausgearbeitet und es wird zur Beteiligung 
aufgerufen, denn sowohl die Baustellenaktionen 
als auch das Straßenfest Jülicher Straße soll und 
wird mit Aachen-Nordlern umgesetzt werden. 
Wer schon jetzt nähere Informationen haben 
möchte, wende sich ans stadtteilbüro aachen 
nord, Telefon 0241/4757290, 
E-Mail: info@buero-aachennord.de

Gerne ist auch eine weitere Beteiligung an den 
Arbeitsgruppensitzungen gesehen. Die aktuellen 
Termine sind zu fi nden auf der facebook Seite 
des Stadtteilbüros unter www.facebook.com/
aachennord.

Ausblick 2014: Soziale Stadt Aachen-Nord unter dem Motto: 

Goldene Zeiten
Aachen-Nord und Kinderkönigreich feiern!
Jülicher Straße am 14. September 2014 
Text: stadtteilbüro aachen nord

Soziale
Stadt

Informationen zum Projekt Aachen-Nord                       www.aachen.de/aachennord

Goldene Zeiten- 
Aachen Nord und Kinderkö-
nigreich feiern!
 >Seite 15

Wiesental: neue Wege 
gehen
Umbau des DEPOTS und 
Rehm-Plätze und noch 
mehr!  >Seite 16
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Wiesental: neue Wege gehen
Text und Foto: Christoph Ruckert, Stadt Aachen

Trotz des passenden Datums war es kein Ap-
ril-Scherz: am 1.4.14 wurden im Wiesental die neu 
gestalteten Wege und Sitzplätze an der Wurm 
offiziell eröffnet. Bei schönstem Spaziergangs-
wetter  kamen viele Mitglieder des Kleingarten-
vereins, Kinder des benachbarten King‘s Club, 
sowie Anwohnerinnen und Anwohner  zusam-
men, um die fertig gestellten Anlagen gemein-
sam einzuweihen. 

Oberbürgermeister Marcel Philipp und Petra Sen-
den als Sprecherin des Kleingartenvereins

 

Wiesental wiesen in ihren Eröffnungsreden auch 
auf die längere und zum Teil schwierige Entste-
hungsgeschichte des Projekts hin. Umso mehr 
zeigten sich beide zufrieden mit dem Ergebnis: an 
zwei vorhandenen Wegen in der Kleingartenanla-
ge sind neue Öffnungen zum Landschaftsraum an 
der Wurm entstanden. Der Vorplatz des Ver-
einsheims wurde umgestaltet und ein Gerätehaus 
unter tatkräftiger Mithilfe von Vereinsmitgliedern 
neu aufgebaut. Ein dritter Verbindungsweg 
wurde an dem Gelände der Martin-Luther-King-
Schule angelegt.

Entlang des Fuß- und Radwegs an der Wurm 
sind drei Sitzplätze mit Bänken und Bäumen 
entstanden. Sie laden dazu ein, die Ausblicke 
in die umgebende Landschaft zu genießen. Die 
Kinder des King‘s Club hatten sich aus diesem 
Grund für die Eröffnung etwas Besonderes 
ausgedacht: zusammen mit Vlada Priebe, der 
Leiterin des Jugendtreffs und Oliver Rom von 
der Martin-Luther-King-Schule schrieben sie ihre 
Gedanken und Wünsche zu den neuen Wegen auf 
selbst gestaltete Karten. Diese wurden dann zum 
Abschluss der Eröffnungsfeier in den sonnigen 
Himmel über dem Wiesental geschickt.

Umbau des DEPOTS, der Rehm-Plätze und noch mehr
Text: Fabian Kumkar, Stadt Aachen, Foto: Peter Hinschläger 

Das große Gerüst ist das deutlichste und weithin 
sichtbare Zeichen: Das Depot befindet sich 
mitten im Umbau. Die neuen verglasten Tore 
im Erdgeschoss vermitteln einen ganz anderen 
Eindruck als die alten, wenn auch bunt besprüh-
ten Stahltore. Die trennenden Mauern zwischen 
Kopfgebäude und Halle wurden eingerissen, so 
dass jetzt der Blick vom Vorplatz bis zum Ende 
der Halle möglich ist, ähnlich wie zu der Zeit, als 
die Straßenbahnen noch im Depot ihre Heimat 
hatten. 

Für den 12. Februar hatte sich hoher Besuch an-
gekündigt: NRW-Bauminister Michael Groschek 
wollte sich über Aachen-Nord und besonders das 
DEPOT informieren. Bei dieser Gelegenheit haben 
die Kinder, Jugendlichen und die Leitung der 
Offenen Tür Talstraße in ihren Containern Herrn 
Groschek mit eigenem Essen willkommen gehei-
ßen. Über eine Stunde wurde rund um einen gro-
ßen Tisch über die eigenen Wünsche, die kleine 
und die große Politik und den Stadtteil diskutiert! 

So ist die Landespo-
litik einmal nah und 
greifbar! Während die 
Arbeiten am 1. Bauab-
schnitt (Kopfgebäude) 
in vollem Gang sind, 
stehen die Arbeiten am 
2. Bauabschnitt (Halle) 
unmittelbar bevor.

Der Startschuss für 
die Umgestaltung der 
Rehm-Plätze wird der 
Baubeginn am 26.05. 
auf dem Ober- oder 
Wenzelplatz sein. Der 
offizielle Spatenstich 
soll Ende Mai mit einer kreativen Mitmach - Bau-
zaunaktion für alle Interessierten stattfinden.

Der Baubeginn für den Rehmplatz ist aktuell für 
August vorgesehen. Die weiteren Projekte Spiel-

platz Talbotstraße (geplanter Fertigstellung Mitte 
September), Spiellinie Kurgarten – LuFo-Park 
und Schulhof Martin-Luther-King-Schule (Bau in 
den Herbstferien) stehen ebenfalls kurz vor der 
Umsetzung.
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Der mobile Garten
Text: Michael Toepffer co/5, Foto: Oliver Chadenas

An der Kreuzung Passstr./ Grüner Weg wächst 
gerade ein neues Projekt des Programms „Soziale 
Stadt NRW“. Für ein halbes Jahr steht dort 
„der mobile Garten“, ein 14m³ großer Kubus im 
öffentlichen Raum. Auf kleinster Fläche ist hier 
untergebracht, was ein Gärtner so alles braucht: 
Holzstege zum Betreten, Gartenhaus für die 
Geräte und Stellagen für die Pflanzbeete. Eine 
Bewirtschaftergruppe hat sich bereits gefun-
den und an 2 Workshop -Tagen handwerkliche 
Kenntnisse im Bau von Pflanzkästen erworben: 
35 Kinder, Jugendliche und Erwachsene haben 
Kästen aus Gerüstdielen, Säcke aus Rucksackstoff 
und Töpfe aus Beton verschraubt, vernäht und 
gegossen. Inzwischen schauen die ersten Pflänz-
chen aus der Erde, und wir erwarten im Sommer 
eine reiche Ernte, wenn die Bohnen am Gitter 
hochklettern und die Kornblumen ihre Blüten 
zeigen. Beim Bauen und Pflanzen sind wir ins 
Gespräch gekommen:  über das Gärtnern, über 
Nachbarschaft und alles, was wir in Aachen-Nord 
machen können, damit wir weiter im Gespräch 
bleiben und es Spaß macht, in Aachen-Nord zu 

leben. Für den „mobilen Garten“ sind einige 
Ideen schon ausgereift:  Am Samstag 28. Juni um 
18Uhr laden wir alle zum literarischen Garten-
fest ein. Jeder, der ein Gedicht über Gärten oder 
Pflanzen vorträgt, bekommt ein Stiefmütter-
chen. Am Sonntag, 31. August um 13 Uhr gibt es 
ein Gartenessen. Am Samstag 4. Oktober  um 
11Uhr  beenden wir die Gartensaison mit einem 

kleinen Erntedankfest, verteilen die Kästen an 
ihre Erbauer und bringen den Garten zurück in 
die Feldstr. Wenn ihr in der Bewirtschaftergruppe 
noch mitmachen wollt - beim Pflanzen, Gießen 
und Ernten, fragt Annette im Blumenladen oder 
meldet euch bei Jana und Michael von c/o5: 
www.co5.eu, 01794503501 oder im stadtteilbüro 
aachen nord, 0241-4757290.

Parc en Fête
Text und Foto: Johannes Nakayama/ stadtteilbüro 
aachen nord

Der LuFo-Park hat sich in den letzten Jahren zu 
einer grünen Oase in Aachen-Nord entwickelt. 
Mit den Gartenkünstler Marc Pouzol, Véronique 
Faucheur und Marc Vatinel vom atelier le balto 
und abgestimmt auf die Nachbarschaft in Aa-
chen-Nord wurden Pflanz-Ensembles, Schwebe-
balken, Stege und vieles mehr geschaffen, die 
den Park zu einem angenehmen und spannenden 
Aufenthaltsort machen.

Am 19.07. wird er nun mit einem Viertelfest 
eingeweiht. Dabei  werden Park, Loggia und Hof 
des LuFos Schauplatz für ein Bürgerfest, das von 
Tanz und Musik bis Kunst alles zu bieten hat. Im 
Vorfeld werden z.B. Design-Studenten der FH 
künstlerisch angeleitet von Barbara Brouwers mit 
einer großen Anzahl von Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen aus Aachen-Nord aus Wei-
denruten, Fahrradschläuchen, Kabelbindern und 
vielen anderen Recyclingmaterialien ein Wei-
denuniversum schaffen, das sich von der Loggia 
aus in den Hof des Ludwig Forums ausdehnen 
wird. Es steht symbolisch für das Museum, das 
sich zum neuen Park und zum Viertel hin öffnet. 
Das Projekt bringt Menschen aller Altersklassen 
und Kulturen zusammen. So steht es auch für die 
Vernetzung der Menschen im Stadtteil, über alle 

sozialen und kulturellen Unterschiede hinweg. 
Außerdem im Programm ist eine zeitgenössi-
sche Tanzaufführung im Rahmen des Projekts 
„ChanceTanz“, die von 20 Jugendlichen unter der 
Leitung von Yorgos Theodoridis und Karin Trodler 
erarbeitet wird. Finanziert wird dieses Tanzpro-
jekt durch das Programm „Kultur macht stark“ 
des Bundesverbandes Tanz in Schulen e.V.

Viertelfest im LUFO PARK: 
19.7.2014 
von 15.00 bis 23.00 Uhr. 

Mehr Information unter 
www.aachen.de/aachennord.de, 
www.facebook.com/aachennord 
und www.ludwigforum.de

„Der mobile Garten“, „Das Weidenuniversum“ und „Parc en 
Fête“ sind Projekte des Verfügungsfonds Aachen-Nord im Rah-
men von Soziale Stadt NRW, gefördert durch die Stadt Aachen 
und unterstützt vom stadtteilbüro aachen nord.
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EU-GUGLE – 
Das Smart-Cities- 
Programm in 
Aachen-Nord!

In Aachens Norden tut sich was! Im Gebiet 
zwischen Wurmbach und Jülicher Straße werden 
rund 400 städtische Wohnungen mit einer 
Gesamtfläche von etwa 41.000 m² von der ge-
woge AG saniert. Die Quartiersentwicklung Aa-
chen-Nord ist sowohl Teil des Bund-Länder-Pro-
gramms Soziale Stadt als auch in das europäische 
Förderprogramm EU-GUGLE eingebettet. Aus 
letztgenanntem Topf stehen den Projektpartnern 
Stadt, gewoge AG und STAWAG bis zu 2,8 Mio. € 
zur energetischen Gebäudesanierung und För-
derung der innovativen Wärmeversorgung zur 
Verfügung. 

Im März starteten die Baumaßnahmen der 
städtischen Wohnanlagen Dennewartstraße 47, 
Hein-Janssen-Straße 15–17, Joseph-von-Gör-
res-Straße 1–15/2–14, Jülicher Straße 156–164, 
Reimannstraße 2–12 und Sigmundstraße 
9/11–17/22–24. Zusätzlich investiert die gewoge 
AG in ihre Wohnanlagen im Wiesental 1–29, an 
der Burggrafenstraße 1–5, der Jülicher Straße 
224–234 und der Joseph-von-Görres-Straße 

19. Einen wesentlichen Anteil an den Arbeiten 
nehmen die zeitgemäße Dämmung von Fassaden, 
die Erneuerung von Fenstern und die Integration 
neuer Außenbeleuchtungen ein. Fortschritt, der 
sich mit Blick auf die Energiewende auszahlt. Bis 
zu 65 % Primärenergie sollen durch die Sanierung 
eingespart werden. 

Für Fragen und Informationen stehen dienstags 
um 11:30 Uhr, mittwochs von 16:00 – 18:00 Uhr 
sowie nach vorheriger Absprache kompetente 
Ansprechpartner im Servicebüro der gewoge 
AG an der Jülicher Straße 162 zur Verfügung.  
Kontakt: gewoge AG | Iris Offermanns | Tel.: 0241 
47704-23 oder Dirk Koch | Tel.: 0173 70 80 050

KiM – Kinder im Mittelpunkt
Text und Foto: Stefanie Uerlings und Anette Tiltmann, Stadt Aachen

Fast jedes 4. Kind in Aachen lebt laut Statistik 
2012 von Sozialgeld. Dazu kommen viele Kinder 
aus Familien, die mit prekären Arbeitsbedingun-
gen, gesundheitlichen und psychischen Proble-
men oder ähnlichen Belastungen konfrontiert 
sind. Geschätzt sind in Aachen ca. 10.000 Kinder 
und Jugendliche von Armut betroffen. 
In Aachen Nord ist die Situation besonders 
schwierig, dort lebt fast jedes 2. Kind unter 15 
Jahren von SGB II, also Hartz IV.
Die Stadt Aachen hat sich das ehrgeizige Ziel 
gesetzt, jedem Kind gute Startbedingungen für 
sein Leben zu ermöglichen. Gemeinsam mit allen 
Bürgerinnen und Bürgern will sie aktiv die Folgen 
von Kinderarmut bekämpfen.
In der Stadt gibt es bereits vielfältige Angebo-
te, die Kinder, Jugendliche und Eltern fördern: 
Doch sind sie passgenau? Kommen sie bei den 
Menschen an, die sie wirklich brauchen? Die 
Angebote sollen so aufgestellt werden, dass alle 
Kinder in Aachen mitgenommen werden. Um dies 
zu erreichen ist in Aachen als erster Großstadt 
in NRW das Netzwerk KiM aufgebaut worden. 

Ein Förderprogramm des Landschaftsverbands 
Rheinland unterstützt die Anstrengungen, für 
das Wohlergehen von Kindern zu sorgen. Seit der 
Gründung des Netzwerkes vor zwei Jahren mit 
inzwischen mehr als 100 Akteuren ist viel passiert 

und es wurden tolle Projekte entwickelt und an-
geboten, u.a. Nordsport, KiM-Sport für Kitamüt-
ter, KiM-Sprach- und Mintförderung, KiM-Lernför-
derung und vieles mehr. Für mehr Informationen: 
Annette Tiltmann, Tel. 432-45102 
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Barrieren abbauen/ Sanierungstreff
Wie fühlt man sich mit 80? Probieren 
Sie es doch mal aus!
von Sabine von den Steinen

Gesprächsrunde zum Thema Barrieren abbauen, 
05.06.2014, 19 Uhr, AWO-Kita MiniMax,  
Passstraße 10, in Aachen

Es ist schon eine ganz besondere Erfahrung, mit 
steifen Knien und Ellenbogen über eine Treppe zu 
laufen. Wenn dann noch eine Brille dazukommt, 
die nur eine Restsehfähigkeit von 10 % vorgibt, 
wird das ganze noch spannender.
An diesem Abend können alle Interessierten 
zuerst in einen Alterssimulationsanzug schlüpfen 
und testen, wie Mann/Frau sich im fortgeschrit-
tenen Alter oder mit körperlichen Einschränkun-
gen bewegt. Besser gesagt, kaum noch bewegen 
kann! Mit diesen persönlichen Erfahrungen kann 
jeder gut nachvollziehen, warum es in Zukunft 
immer wichtiger wird, auch im persönlichen Um-
feld, in Wohnungen und Häusern, möglichst viele 

Barrieren abzubauen. Gleichzeitig bieten diese 
Veränderungen auch vielen anderen Personen-
gruppen einen Komfortgewinn. 

Großzügige Flure lassen viel Platz für Mehrfach-
nutzungen und ebenerdige Duschen sind heutzu-
tage modern.  Es gibt viele weitere Beispiele, von 
denen Sie an diesem Abend hören können, und 
die Ansprechpartnerin der StädteRegion Aachen, 
Frau Julia Carstens, gibt außerdem Tipps, wie 
und wo Sie finanzielle Unterstützungen erhalten 
können.

Wenn Sie noch Fragen haben oder sich anmelden 
möchten, kommen Sie doch kurz im Stadtteilbüro 
am Rehmplatz, Ottostraße 39, vorbei oder mel-
den sich bei Sabine von den Steinen, 0241/ 47 57 
29 12, vondensteinen@buero-aachennord.de.

Wohnen in Aachen-Nord 
Mitreden, mitgestalten, eigene Ideen 
einbringen - Einladung
Die Diskussionsveranstaltung am 03. Juni 2014, 
18 – 20 Uhr, in der katholischen Grundschule, 
Passstraße 10 in Aachen, bietet allen Anwohnern 
die Möglichkeit, ihre eigenen Gedanken und 
Vorschläge „mit zubringen“.

altbau plus und die Stadt Aachen 
haben 3 Themen vorbereitet, die 
an diesem Abend im Mit-
telpunkt stehen sollen:

1. Gemeinsam Wohnen – 
generationenübergreifende 
Baugemeinschaften
Viele Leute interessie-
ren sich dafür, wissen 
aber oft nicht, wie sie 
Gleichgesinnte treffen 
können, oder wie man 

den Einstieg in eine Gruppe findet. Wir möchten 
Menschen in Aachen-Nord aus verschiedenen 
Altersgruppen und unterschiedlichen Kulturkrei-
sen mit Ihren Plänen zusammenbringen. 

2. Haus- und Hofflä-
chen-Begrünung, ge-
meinsame Gestaltung, 
individuelle Projekte 
mit Nutzen für Sie und 
Ihr Viertel

Ein kleines Förder-
programm ist in 
Vorbereitung, dass 
wir Ihnen vorstellen 

möchten. Denkbar 
sind Begrünungsmaßnah-

men, Hofentsiegelung und Auf-
enthaltsbereiche für die Hausgemeinschaft.

3. Miet- „Paten“ – Fachleute unter den 
Mietern fortbilden, mit Informationsmaterial 
versorgen, „Richtig Heizen und Lüften, Kosten 
sparen“, Wohnhygiene und Raumklima - mit 
welchen Materialien, z. B. Fotobüchern, Comics 
oder andere, können wir das erreichen?  Gerne 
möchten wir auch bei dieser Arbeit auf die Hilfe 
der Anwohner zurückgreifen und hoffen, dass Sie 
möglichst viele Ideen mitbringen.

Vorankündigung:  
Sanierungstreff im September 
Thema: „Sanieren ohne Mieterhöhung“,  
Veranstaltungsort wird noch bekannt gegeben
04.09.2014, 19 Uhr  

Dialog „Wohnen in Aachen-Nord“, 
03.06.2014, 18 bis 20 Uhr,  
KGS Passstraße 10, Aula

Sanierungstreff Thema:  
„Barrieren abbauen“, 05.06.2014, 19 Uhr,  
AWO-Kindertagesstätte MiniMax,  
Passstraße 10
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www.sparkasse-aachen.de/karlsschatz

Das Karlsjahr 2014 hat für die gesamte StädteRegion Aachen eine außergewöhnliche Bedeutung. Die Sparkasse Aachen würdigt dieses besondere historische  
Ereignis mit einem exklusiven Jubiläumsangebot für Ihre Geldanlage: dem Sparkassen-Karlsschatz. Für Beträge ab 2.500 €. Weitere Informationen 
erhalten Sie in Ihrer Sparkassen-Geschäftsstelle oder unter www.sparkasse-aachen.de/karlsschatz. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Sparkassen-Karlsschatz.
Exklusives Jubiläumsangebot Ihrer Sparkasse Aachen 
zum Karlsjahr 2014

Hauptsponsor Karlsjahr 2014

0,75 %
5 %
oder auf Wunsch mit Verfügungs-

möglichkeit nach 3 Jahren

Basisver-
zinsung

Bonus – einmalig

nach 6 Jahren

Werden Sie Mitglied in der IG Aachener Portal e.V.
Nachbarschaft, Kontakte und viele Aktionen!

Die IG Aachener Portal e.V. engagiert sich für den Aachener Norden! Ob Fußballstadion oder Bolzplatz, ob Geschäftsmann oder Nachbar, ob Kita 

oder Seniorenpark, ob Thermen oder Schlagloch - wir sind dabei! Wir sprechen mit den Verantwortlichen und berichten darüber! Möchten Sie 

dabei sein? Ob Fête Du Nord, Tour Du Nord, Aktionstisch oder Viertelmagazin - Die Betriebe und Anwohner im Viertel stehen bei uns im Fokus!

	Ja, ich werde Mitglied in der IG Aachener Portal und unterstütze die 
Arbeit für den Aachener Norden!

	20 €/Jahr: Anwohner(in)              60 €/Jahr: Gewerbetreibende(r)

	Ich möchte die IG erst noch näher kennenlernen - bitte nehmen Sie mich 
in den kostenfreien e-Mail-Verteiler des Aachener Portals auf!

e-Mail

Name

Anschrift

Telefon

Einsenden oder faxen an: IG Aachener Portal e.V. c/o Mario Wagner  
Grüner Weg 1 · 52070 Aachen | Fax: 0241. 51 000 299	
Schneller geht es per eMail: info@aachener-portal.de


